
Der Musikverein krönt das Jahr mit zwei Konzerten
Mit zwei Jahreskonzerten setzte
der Musikverein Rümlang einen
doppelten Schlusspunkt: Am Sams-
tagabend begeisterten Orchester
und Big Band im Gemeindesaal, am
Sonntag eröffneten die Newcomer
den Familiennachmittag.

MARTINA KLEINSORG

RÜMLANG. «Das Jahreskonzert ist der
Höhepunkt und fulminante Abschluss
unseres musikalischen Jahres», sagt
Cyrill Binder, Präsident des Musikver-
ein Rümlang (MVR). «Es ist der An-
lass, an dem wir zeigen, was wir kön-
nen und uns in unseren drei Formatio-
nen – dem MVR, der Big Band und
den Newcomern – präsentieren.» Vor-
an gingen jeweils monatelange Pla-
nung, Organisation und intensives
ÜbensamtProbenwochenende.«Da ist
es schade, wenn wir nur einmal spie-
len und danach ist bereits alles vor-
über. Daher geben wir nun erstmals
zwei Tage hintereinander ein eigenes
Konzert», erklärt der Alt-Saxophonist.
Bereits am Samstagabend sei die Stim-
mung fantastisch gewesen und mit
140 Gästen fast alle Plätze an den ge-
deckten Tischen im Gemeindesaal be-
setzt. Nach einem feinen Znacht mit
Fleischkäse, Salatbuffet und Dessert
spielte der MVR ab 19.30 Uhr Unter-
haltungsmusik vom Feinsten, gefolgt
von der Big Band mit modernen, fun-
kigen Arrangements von Bruno Mars
über Michael Jackson bis Jamiroquai,
berichtet Cyrill Binder vom gelunge-
nen ersten Konzert, das um 22.15 Uhr
endete.

Kollekte und Kuchenbuffet
Am Sonntagnachmittag – diesmal mit
Kollekte und Kuchenbuffet – hoffte
man, insbesondere Familien und auch
älterePersonenanzusprechen.Undtat-
sächlich trudelten bereits kurz nach der
Türöffnung eine Stunde vor Konzert-
beginn zahlreiche Eltern, Gotten, Göt-
tis und Grosseltern ein, Kinder tollten
durch die Reihen. Gespannte Vorfreu-
de erfüllte den Saal, als sich ein gutes
Dutzend Mädchen und Jungen in ro-
ten Poloshirts mit ihren Instrumenten
Richtung Bühne aufmachten und sich
kurz darauf der Vorhang hob. Die
Newcomer-Band eröffnete den Nach-
mittagum15UhrmitdemGute-Laune-
Klassiker «Surfin USA», bevor Präsi-
dent Cyrill Binder das Publikum be-
grüsste. «Ich sehe ein paar Gesichter,
die gestern schon dagewesen sind – so
schlecht kann es also nicht gewesen
sein», bemerkte er scherzend.
Während am Samstag Matthias
Studiger charmant durch den Abend
geführt hatte – ein ehemaliger Vereins-
kollege, der nun seine sportliche Kar-
riere verfolgt – , übernahm am Sonn-
tag Roland Schiesser die humorvolle
Moderation. Nach dem Song
«Counting Stars» stellte der musikali-
sche Leiter Iliana (Euphonium) und
Mayla (Trompete)vor,dieerst seit zwei
Monaten in der Formation mitspielen
und nun ihr erstes Konzert bestritten.
Auf «Born to be wild» folgte der groo-
vig gespielte Jazz-Standard «Waterme-
lon Man», mit dem die Newcomer be-
reits am diesjährigen Jugendmusiktag
die Jury beeindruckt hatten. Mit «Ra-
dioActive» lag offiziell das letzte Stück

auf demNotenständer, derWunsch des
Publikums nach einer Zugabe wurde
mit «Smoke on the Water» erfüllt.

Mitsingen ausdrücklich erlaubt
Nach kurzer Umbaupause nahmen
über 30 Musizierende des MVR im
Halbkreis aufderBühnePlatz.EinUdo
Jürgens-Medley führte von «Merci,
Cherie» bis zu «Griechischer Wein»
durch die unvergesslichen Hits des
österreichischen Sängers und Kompo-
nisten. Er selbst habemit der Swiss Ar-
my Big Band zu Jürgens´ 60. Geburts-
tag gespielt, schwärmte Schiesser von
einemHighlight seiner Laufbahn. Drei
Liedern des Mundartsängers Polo
Hofers folgten raffiniert ineinander
übergehende Kult-Hits der 80er Jahre
– von «Skandal im Sperrbezirk» bis
«Rock me Amadeus». «Gestern hat-
ten wir ein sehr diszipliniertes Publi-
kum. Es gab zwar eine Polonaise, aber
vielleicht können wir das heute noch
toppen», forderte der Dirigent aus-
drücklich zum Mitsingen auf.

Während der Alt-Saxophon-Soli von
Petra Schiesser und Cyrill Binder zu
Nenas «99 Luftballons» segelten zahl-
reiche bunte Ballone von der Bühne –
zum Vergnügen der davor versammel-
ten Kinder.
Die Aufmerksamkeit der erwachse-
nen Zuhörer war den Musikanten mit
dem Potpourri «The Best of Helene
Fischer» von «Atemlos» bis «Mara-
thon» jedoch sicher. Beim modern in-
terpretierten Evergreen «Tulpen aus
Amsterdam» klatschte die Menge be-
geistert mit – für die Mitglieder der
Newcomer Band war es der Moment,
sich für das grosse gemeinsame Finale
erneut Richtung Bühne aufzumachen.
«Langsam wird es hier oben gemüt-
lich», scherzte Schiesser mit Blick auf
die immer voller werdende Bühne und
dem Hinweis, in Rümlang werde drin-
gend eine grössere Halle gebraucht.
Mit dem Partysong «Wackelkontakt»
des bayrischen Barden Oimara heiz-
ten die Vereinsmitglieder dem Publi-
kum zum Abschluss noch einmal kräf-

tig ein, bevor die Rhythmen des 1997er
Sommer-Hits «Samba de Janeiro» den
Saal endgültig zum Kochen brachten –

und das Publikum gegen 17Uhr gut ge-
launt wieder in die vorwinterliche Käl-
te entlassen wurde.

Mit Können, Spielfreude und einem mitreissendem Programm begeisterte der Musikverein Rümlang das Publikum im Gemeindesaal. Bilder: Martina Kleinsorg

Mit der Darbietung des Kult-Songs «99 Luftballons» sorgte der MVR optisch,
klanglich – und für die Kinder im Publikum auch spielerisch – für Vergnügen.

Die Big Band unterhielt am Samstagabend mit funkig arrangierten Hits von
Bruno Mars bis Michael Jackson. Bild: zvg

Auch die Newcomer-Band unter der Leitung von Roland Schiesser erntete
grossen Applaus von Fans, Freunden und Familie.

dormakaba investiert in RealSense und schliesst Partnerschaft
zur Weiterentwicklung von KI-gestützten Zutrittslösungen

dormakaba und das US-
amerikanische Unternehmen Real-
Sense Inc. gehen eine Partner-
schaft zur Entwicklung intelligenter
Zutrittskontrolllösungen ein.

RÜMLANG. RealSense bietet branchen-
führende Tiefenkameras und Bildver-
arbeitungstechnologien an.Diese kom-
men unter anderem in der Zutrittskon-

trolle, industriellen Automatisierung,
im Gesundheitswesen und autonomen
mobilen Robotern zum Einsatz. Das
Unternehmenbeschäftigtrund120Mit-
arbeitende und wurde als Spin-off des
führenden Technologieunternehmens
IntelCorporationgegründet.Eshat sei-
nen Sitz in Santa Clara, USA.
Mit der Kapitalbeteiligung stärkt dor-
makaba seine Innovationskraft und
entwickelt gemeinsam mit RealSense

intelligente Zutrittslösungen für strate-
gische Branchen wie Rechenzentren,
Flughäfen und andere kritische Infra-
strukturen.
In der Luftfahrt wird die Zusammen-
arbeit beispielsweise dazu beitragen,
die führende Position von dormakaba
weiter zu stärken. Beide Unterneh-
men integrieren verstärkt biometri-
sche undKI-basierteTechnologien, um
den wachsenden Anforderungen die-

ser Märkte gerecht zu werden. Für
RealSense bietet die Partnerschaft
die Möglichkeit, innovative Technolo-
gien gezielt in Zutrittslösungen zu
integrieren.
Biometrische und intelligente Systeme
sorgen dabei für eine sichere und rei-
bungslose Nutzererfahrung und lassen
sich flexibel in verschiedene Anwen-
dungen zur Identitätsprüfung und Au-
thentifizierung integrieren. (pm)

dormakaba investiert in RealSense.
Bild: dormakaba
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